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Zur Lage.
In dem Sonnenglanz dieses Frühherbstes spielt sich

, ein Stück Geschichte ab , bestimmend für die Zukunft
Deutschlands . Und wie es noch immer ioar : von den
einen wird die Entwicklung der politischen Verhandlungen
mit Frankreich, die Reichskanzler Dr . Stresemann ein¬
leitete, mit Hoffnungen und Erwartungen begrüßt , bei
den andern aber sieht man klar voraus , daß nur Enttäu¬
schungen und Lasten unser warten . Das bleibt vorerst
einmal so in Deutschland , daß die Beurteilung der außen¬
politischen Ereignisse zwei Seelen in der Brust des
deutschen Volkes findet : ein sehr wachsames Weltgewissen
und ein verschlafenes nationales Empfinden . Traurig,
aber wahr . Links sagt man , es sind noch nicht alle
Möglichkeiten , mit dem Friedensstörer Frankreich ins
Reine zu kommen, erschöpft. Rechts dagegen : Nur durch
Gegenwehr , passiven Widerstand und aktive Politik ist
Rettung vor dem völligen Untergang möglich . Und nur
ein Gedanke ist bei der Masse des deutschen Volkes dep-
selbe : daß man so oder anders „die . Freiheit " erringe.
Aber „Freiheit ohne Macht " bleibt eine Idee . Die Macht
haben wir verloren . Soweit wir solche noch besitzen , sind
wir im Begriff , sie zu verlieren.

Das zeigt ein Blick auf die politischen Ereignisse dieser
Woche, wie der Gang der Repa ratrv ns Ver¬
handlungen seit dem Angebot des Reichskanzlers Dr.
Wirth am 14 . November 1922 . Dieser Verständigungs¬
versuch bildet seither die Grundlage für alle deutschen
Schritte . Er wurde von Dr . Cunv im November vori¬
gen Jahres übernommen und im Dezember der Mini¬
sterkonferenz in London vorgelegt , aber einstimmig abge¬
lehnt. Die Forderungen Frankreich nach Sicherungen suchte
Cuno durch den bekannten Friedenspakt am Rhein und
den Vorschlag des amerikanischen Staatssekretärs Hughes,
Sachverständige über die Leistungsfähigkeit Deutschlands
entscheiden zu lassen , zu erfüllen . Vergebens . Alle deut¬
schen Angebote lehnte Pvincare ab , ja beantwortete sie
nicht einmal . Es war unmöglich , in Verhandlungen zu
kommen. Poincare marschierte am 11 . Januar ds . Js.
ins Ruhrgebiet . Der englische Außenminister Lord Cur-
zon forderte im April Dr . Cuno zu einem neuen Angebot
auf , und nun erfolgten die deutschen Vorschläge vom 2.
Mai und 7 . Juni , gestützt auf England . Man spricht des¬
halb von einer Anlehnung des Kabinetts Cuno an Eng¬
land, die zu scharfem Notenwechsel zwischen London und
Paris führte . Das Bedeutsamste darin war . daß Curzon
das Recht Frankreichs zu feinem Ruhreinbruch zurück¬
wies . Seither stocken die Verhandlungen der Alliierten,
obwohl auch der neue Präsident der Vereinigten Staaten
sich für den Plan Hughes - Cuno amtlich ausgesprochen
hatte . Da kam der Sturz Tr . Cunos durch die Linke. Der
neue Kanzler Dr . Stresemann gab die Anlehnung an
England auf und sucht durch weitgehende wirtschaftliche
Angebote zu Verhandlungen mit Frankreich zu kommen,
Ms das Reparationsproblem zu lösen und das Ruhrgebiet
frei zu erhalten von französischer Herrschaft. Das ist in
kurzem Abriß der Gang der entscheidenden Reparations¬
verhandlungen der letzten Zeit.

Stresemann hat in seiner Stuttgarter Rede und
wchr noch in Ausführungen vor Pressevertretern in die¬
ser Woche sein Wirts chaftsgarantieangebvt er¬
läutert. Er will alles tun , um die französischen Forde-
chngen durch Garantien des Reiches und der Länder,
ja durch Hypotheken auf den gewerblichen, städtischen,
land- und forstwirtschaftlichen Privat - und Grundbesitz
ficherzustellen . Dadurch soll die Reparationsfrage end¬
lich gelöst werden . Grundvoraussetzung und Ziel jedoch
fst für Stresemann die Wiederherstellung der Hoheit
Mer die Rheinlande und die Wiedergewinnung des Ruhr¬
gebiets . Für dieses stellt er die schweren wirtschaft¬
lichen Opfer , die er als Garantien Frankreich anbietet,
M sichere Aussicht . Und Frankreich? Nach der
Stuttgarter Rede hat Poincare am letzten Sonntag , er¬

neut abgelehnt mit der bekannten Forderung : Erp Ein¬
stellung des passiven Widerstands an der Ruhr und dann
verhandeln ; erst alles zahlen , dann erfolgt die Räumung
der Ruhr . Auch nach der Berliner Rede Stresemanns
mit dem ausführlichen Garantieangebot gibt jetzt der offi¬
ziöse „Temps " dieselbe Antwort . Wenn auch der Don
m Paris höflicher ist und die diplomatischen Fäden wie¬
der geknüpft sind, ist es eitel Wahn , auf Entgegenkommen
Frankreichs zu hoffen . Es will die Kapitulation
Deutschlands und hält ein zweites noch schlimmeres
Versailler Diktat im Hintergrund . Ter höflichere Ton
bedeutet nichts anderes als politische Taktik angesichts
des neuen deutschen Angebots , das nach den Worten deS
Kanzlers über den Versailler Vertrag hinausgeht . In der
Tat bedeutet dieses Angebot mit der teilweisen Ver¬
pfändung der deutschen Wirtschaft einen
Schritt ins Dunkle und eine gefährliche Sachwerterfas¬
sung . Nachdem Poincare sieht, daß man in Berlin so¬
weit entgegenkonimt , will er das Ganze . Und so stehen
wir trotz aller Verständigungsreden des Kanzlers an dem¬
selben Punkt , wie bei Cuno , daß Frankreich nicht Ver¬
ständigung oder halbe Kapitulation sondern den Sieg Wer
Deutschland will . Wir glauben nun dem Volksparteiler
Stresemann nicht, daß er soweit geht, und seine bis¬
herigen Ziele verleugnet und vor Frankreich einfach kapi¬
tuliert . Zwar hat er vorsichtigerweise über den passiven
Widerstand nichts gesagt , vielmehr durchblicken lassen, daß
unter den genannten Voraussetzungen das Ruhrgebiet
seiner alten Arbcitssreudigkeit wiedergegeben werde . So
wird Stresemann den diplomatischen Verhandlungsfaden
weiterspinnen . Mit welchem Ergebnis , wird sich zergen.

-Freilich bleibt dabei zu bedenken, daß das Reich in
schwerster Zwangs - und Notlage sich befindet . Wäh¬
rungszerfall und Arbeitslosigkeit bereiten
die schwersten Sorgen . Die Ausgaben des Reiches für
Erwerbslose sind bereits auf 6. Billionen Mark im Tag
gestiegen . Nimmt man dazu noch die ungeheuren ZahT
Unsummen für Ausgaben an der Ruhr , so ist erklärlich, !
daß die Notenpresse noch nicht abgestoppt werden kann.
Trotz der Billionensteuern , gegen die sich ein immer stär¬
kerer Sturmlauf der Erwerbsstände erhebt. Der Kanzler
fordert zwar jetzt eine Produktionssteigerung durch Mehr¬
arbeit und eine vernünftige Preispolitik . Der Währungs¬
zerfall soll durch die Schaffung eines wertbeständi¬
gen Geldes gehemmt werden . Ob es aber nicht zu
spät ist? Die Mark soll Zahlungsmittel bleiben . Den¬
noch wird die Goldmarkrechnung überall eingeführt , auch
für Kohle und Eisen . Das bedingt weitere Preiserhöhun¬
gen für alle Bedarfsartikel.

Diese innere gespannte Lage wirkt auch auf die außen¬
politischen Entscheidungen . Bon diesen aber hängt unsere
Finanzwirtschaft letzten Endes ab . Die innerpolitischen
Spannungen haben zugenommen . Steuergesetze und Kurs¬
wechsel in der Außenpolitik finden in weitesten Kreisen
schärfste Kritik, zumal in Bayern . In Thüringen wurde
die Landesregierung gestürzt. Durch Bürgerliche und
Kommunisten.

Im nahen Osten aber ist um die Besetzung Korfus
und das Vorgehen Italiens ein kleines Feuer entbrannt.
Die Botschafterkonferenz hat den griechisch - italie¬
nischen Konflikt zugunsten Italiens entschieden.
Wer Griechenland und Serbien fordern die Räumung
Korfus . Italien wird dies aber erst tun , wenn seine Be?
dingungen erfüllt und die Schuldigen bestraft find . Grie¬
chenland zahlt alles , auch die Besatzungskosten . Ser¬
bien aber fürchtet, Fiume an der Adria ganz an Ita¬
lien zu verlieren , nachdem die Verhandlungen gescheitert
sind . Auch hier werden die Kleinen sich den Großen in
der Botschafterkonferenz fügen müssen . Denn der Völker¬
bund wird nicht ernst genommen . Cr hat nur von
der Sache Kenntnis zu nehmen.

In Spanien hat die Militärpartei einen Aufstand
oder eine Revolution gemacht, Wer die nur über¬
triebene französische Nachrichten vorliegen . Die Nie¬
derlagen der spanischen Truppen im Hinterland von
Marokko haben jüngst zu einer Kabinettskrise gefügt.
Das neue Ministerium will das militärische MaroM-
unternehmen mit den aufständischen Kabylenstämmen ab¬
bauen . Dagegen wendet sich die Militärpartei . Der
Putsch gilt also nicht der Monarchie , sondern dem
Parlament und der Regierung . Unter Führung aufstän¬
discher Generale hat die Erhebung bisher in Barcelona,
Madrid und Sevilla Erfolge gehabt . Große Bedeutung
ist der Sache aber nicht beizulegsn.

Deutschlands Schicksalssturrde.
Deutschlands Schicksalsstunde naht heran . Mit un¬

sagbarem Truck auf unsere Volksgenossen an Ruhr
und Rhein sucht Frankreich uns zu restloser Unter¬
werfung zu zwing .- , : , und der Marksturz mit seinen
vernichtenden Folgen für Volkswohlfahrt und Voiks-
moral geht immer rascher von einer ungeahn¬
ten Tiefe zur andere « . Es wird wohl nur

- noch wenige Volksgenossen geben , die schlafen und träu - ^
men : es ist bisher gegangen , es wird auch weiter gehen
— um dann an einem Tonnerschlag , der sie trifft,
zu erwachen . Die meisten fragen sich sorgenvoll : wie
soll das enden ? Und schon rüsten sich viele auf die
Losung : „Rette sich , wer kann" — als ob cs noch >
einen Weg zur Rettung gebe , wenn der Boden unter'
unseren Füßen einbricht . Es gibt aber auch Men¬
schen , und nicht wenige , die sich freuen , wenn der
Zusammenbruch kormut . Das sind nicht nur die , denen
20 Millionen Deutsche zu viel leben ; es sind auch
„Deutsche " darunter : die Schlauen , die ihre Suppe
an jedem Feuer zu kochen wußten , an dem des Krieges
wie der Revolution und der allgemeinen Verelen¬
dung , und die Wahnsinnigen , die lachen beim Anblick
ihres brennenden Hauses und selber noch Osl in die
Flammen gießen , weil sie glauben , daß aus der Brand¬
stätte von selbst ein wunderbares Feenschloß heraus¬
wachsen werde . Alle , die noch halbwegs bei Sinnen
sind , müssen sich eindringlich die Frage Vorleger: , wie
sie nachher auf den Trümmern ihr Leben fristen
und mit ihren Volksgenossen weiterhin znsanunen-
lebsn wollen . Jede mutwillige Zerstörung von Gütern
und Menschenleben häuft die Erbitterung und gefährdet
den Aufbau . Darum ists nicht nur wahnsinnig , eS
ist frevelhaft , mit dem Gedanken des Bürgerkrieges
zu spielen . Es gibt keinen anderen Weg zur
Rettung und zum Aufstieg als ausdauernde , ent¬
sagungsvolle Arbeit, ausgleichende Gerechtigkeit und
soziale Hilfe und opferbereiten , versöhnenden Zu¬
sammenschluß zur deutschen Notgemeinschaft ! Ter
zerfleischende Parteihader sollte endlich verstummen
vor der Einsicht , daß wir Last, Schuld und Schick¬
sal unseres Volkes gemeinsam tragen müssen , und
jeder sollte jetzt erkennen , daß Selbstsucht nichts an¬
deres ist als Selbstentehrung und Selbstmord . Dazu
aber bedarf es einer innersten Erneuerung unseres
gesamten Volkslebens.

Mit . vollem Recht hat der Reichskanzler erinnert
an das Wort König Friedrich Wilhelms Hl . nach der
zerschmetternden Niederlage Preußens von Jena im
Jahre 1806 : „Was wir an materiellen Kräften Vev-
wren haben , müssen wir an sittlichen Kräften
gewinnen .

" Dieser Losung läßt sich ohne Unter¬
schied der Partei und Klasse zustimmen und nachleben.
Obs aber nicht schon zu spät ist ? Ob wir nicht trotz
Aufbietung der Kräfte in den Abgrund stürzen ? Nie-

-Mmnd weiß es , was die nächsten Wochen bringen,
aber sicher sind wir verloren , wenn wir uns durchs
diese Zweifel lähmen lassen . Dürfen die Geschwür«
weiter fressen , wird die Operation abgelehnt , weil fix
mißlingen kann , so ist der Tod gewiß . Genügt das
nicht , um uns zur Pflichterfüllung bis zum Aeußerstel » !
anzuspornen ? Gibt es neben dieser Gewißheit vor» ;
schneidendem Ernst noch eine hoffnungsvolle ? Das z
ist eine Frage des Glaubens. Ohne den Glau¬
ben an den Wert des Guten und den Sinn des Leidens , j
an seine eigenen weltgeschichtliche Bedeutung und Zu - ;
kunst , ohne echtes Gottvertrauen ist unser Volk auf,!
die Tauer den Opfern und Prüfungen nicht gewach- s
sen , die ihm aufgelegt sind und werden ; namemliM
aber kann es jetzt weniger als jemals in seiner Ge¬
schichte die frohe Botschaft von der Versöhnung und
W iedergeburt entbehren , die ihm das Christentum ge¬
bracht . Rufen wir darum in einer Stunde schwerste»

! 1 . rantwortlichkeit jedem Volksgenossen das Wort eines
Ernst Moritz Arndt zu . des Leidensgenossen tiefster
Erniedrigung Deutschlands und Mitarbeiters einer
kraftvollen Auferstehung : „ Am Himmel und am
Vaterland soll man niemals verzwei¬
feln ! " H . P.

Der spanische Militärputsch.
Paris , 14 . Sept . Wie Havas aus Madrid berich¬

tet , hat der Ministerrat folgende Erklärung ver¬
öffentlicht:

Ter Generalkapitän von Barcelona hat in der ver¬
gangenen Nacht dort von sich aus den Kriegszustand
erklärt . Er hat sich der Nachrichtenmittel bemächtigt!
und die Gencralkapitäne der übrigen spanischen Lan¬
desteile aufgefordert , seine Haltung zu unterstützen . A»
diesem Zweck hat er eine an oas Land gerichtete Kund¬
gebung erlassen , in der er erklärt : „Tie Armee ver¬
laust LU» . Rettung Spaniens vom Künia . daL er ML
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von den derzeitigen Ministern und allen Politikern
der Regierung trenne .

" Tie Militärmacht einiger Lan¬
desteile soll geneigr sein , den gleichen Weg der Auf¬
lehnung zu betreten . Tie Regierung erfüllt ihre
Pflicht , die darin besteht , auf dem Posten zu
bleiben. Sie wird sich nur durch Gewalt davon
abhalten lassen , wenn die Urheber des Aufruhrs sich
entschließen sollten , sie mit allen ihren Folgen an¬
zuwenden.

Madrid , 14. Sept . Ter Militär -Gouverneur von
Madrid erklärte Journalisten , die Regierung habe ihn
um seine Ansicht über die Haltung der Garnison von
Madrid gebeten . Er habe erklärt , daß die Soldaten
bereit seien, für die Ordnung zu sorgen . Tie Regierung
könnte sich auf diese Truppen verlassen.

Der organisierte MiMardenraub
im Einbruchsgebiet.

Aus dem Ruhrgebiet wird uns geschrieben:
Das besetzte Jndustrierevier , das unter der fran¬

zösisch-belgischen Militärherrschast schon manche schwere
Stunde durchwachen mußte , steht jetzt im Zeichen eines
ausgezeichnet organisierten und in größtem Maßstabe
durchgeführten Geldraubes seitens der fremden Trup¬
pen . Es hat schon zu früheren Zeiten Perioden ge« !
geben, in denen Banken , Sparkassen , Postanstalten , ,Jn-
dustricunternehmungen und sogar Bewohner auf offener
Straße vom Militär überfallen und ausgeplundert
wurden . Damals hatten jedoch derartige Vorgänge
meist einen lokalen Charakter und hatten fast durch¬
weg den Charakter von sogenannten Sanktionen , Kon-
tributtonseintreibungen oder privater Räubereien
etlicher disziplinloser Truppenkürper . Heute liegen die
Dinge jedoch gänzlich anders . Die Milliardendieb¬
stähle der Besatzungstruppen werden in wohlüberlegter
Weise eingeleitet und durchgeführt . Ganze Heere von
Spitzeln und Kriminalbeamten sind über das Rn.hr-
gebiet verstreut , beobachten die Tätigkeiten der Banken
und Sparkassen , den Verkehr zwischen den Papier¬
gelddruckereien und den Geldgeschäften, sowie den
großen Jndustrieunternehmungen . Ist es diesen fran-

'zösischen Aufpassern gelungen , von irgendwelchen Geld¬
sendungen Wind zu bekommen, so eilen auch schon in der
nächsten Viertelstunde alarmierte Truppen Herbei , um
diese Transporte abzufangen oder das bei den ver¬
schiedensten Druckereien hergestellte Geld zu beschlag¬
nahmen . Mit den allermodernsten Einbrecherwerkzeu¬
gen sind diese Truppen ausgerüstet , um im Notfall auch
' der stärksten Geldschränke Herr werden zu können . Dis
Banken und Kassen leben heute in ständiger Angst vor
den französischen Truppen , und ein Geldverkehr im
Ruhrgebiet kommt heute dem Schmuggelverkehr an der
Grenze gleich . Bei diesen Geldbeschlagnahmungen

' seitens der Franzosen , die bereits in die Billionen
gehen, ist aber eins auffällig : in den Druckereien , die

!für das Reich Geld Herstellen, wird zwar das Geld,
sobald derartige Druckereien ausfindig gemacht worden
find , beschlagnahmt, jedoch nicht die Druckplatten . Dieser
Umstand beweist mit aller Deutlichkeit, daß Frankreich
die mit Gewalt eingetriebenen Markbestände zu un¬
lauteren Zwecken an stemden Börsen benutzen will und,
wie auch schon vielfach beobachtet worden ist, benutzt.
Die Pariser Herren kämpfen eben mit allen Mitteln^
die ihnen gerade recht erscheinen. Also werfen sie
auch die im Ruhrgebiet gestohlenen Geldbestände auf
den Markt , um die Reichsmark im Kurse zu drücken und
das Elend in Deutschland ins Unendliche zu steigern.
Daneben läuft natürlich auch die Absicht , sämtliche Zah¬
lungsmittel aus dem Gebiet herauszuziehen , um Re¬
volten unter der Arbeiterschaft hervorzurufen . Diese
Absicht der Franzosen ist zwar von den Städten und
großen Industriebetrieben zum Teil durchkreuzt wor¬
den , indem überall Notgeld hergestellt wurde . Dadurch
hat die Zahlungsmittelnot eine Abschwächung erfahren,
aber auch diese Wertzeichen, mit denen die Franzosen
außerhalb des Ruhrgebietes garnichts ansangen können,
werden beschlagnahmt und weggeführt.

Neues vom Tage.
Unveränderter Standpunkt in Paris.

Paris , 14. Sept . Die Blätter beschäftigen sich aus¬
führlich mit den letzten Erklärungen Stresemanns . Auch
das Quai d' Orsah gibt allmählich seine Zurückhaltung
auf . Tie maßgebenden Kreise zollen dem guten Wil¬
len des Kanzlers Anerkennung , doch habe sich der
französische Standpunkt , wonach die Räumung des
Ruhrgebiets erst nach erfolgter Zahlung
vor sich gehen könnte , nicht geändert.

8^ Kundg . b.ing der bayerischen Demokraten.
Mi chrrr , 14. Sept . Tie Deutsch-demokratische Frak¬

tion des bayerischen Landtags hat zur innen - und
antzcnpolitischen Lage Stellung genommen . Sie er¬
wartet , daß der he . ge Widerstand der Rhein-
und Ruhrbevölkerung von ganz Deutschland und seinen
R̂egierungen bis zum äußersten unterstützt werde , bis
'eine den nationalen und wirtschaftlichen Lebensrechten
» nd Leoensno .Wendigkeiten des deutschen Volkes an¬
gemessene Lösung h .'roeigeführt ist . Es gilt , die Lande
an Rhein und Ruhr sür uns zu retten , die Verfügung
über ihre Wirtschaftskraft , die für den Wiederaufbau
des gesamten Deutschlands unentbehrlich ist , wieder
'zu gewinnen , Bestand und Einheit des Reiches zu
sichern und damit die Grundlage für die Befreiung
von der französischen Gewaltherrschaft zu schaffen.
Diese Zieche Md Aufgabe der Reichspolitik . Hierfür
Muß die NeWKeegierung alle Bolkskräfte zusammen¬
fassen . Alle Quertreibereien müssen unterbunden
werden.

Lchui n als Festungen.
Dortmuu », 14 . Sept . Die Schule von Sprockhoveln

wird zu einer Festung ansgebaut . Ueberall werden
Maschinengewehr vunkte errichtet und Drahtverhaus
um das Schulgebäude gezogen . Tie Franzose » haben
auch Brücken abgeschlagen, um ein freies Schußfeld

, zu schaffen . Tie Besitzer von Gärten in der Nähe der
Schule müssen die Ernte bis 27 . September einbrtngen.

Mussolinis Sieg in der Botschasttrtonfercnz.
Paris , 14. Sept . Die Botschafterkonferenz trat zu

einer Besprechung zusammen , in der der rtanemsche
Botschafter d 'Avezzano die Weisungen mrtterlte die
er von Mussolini erhalten hat . Die von Mussolini ge¬
stellten Bedingungen riefen den Widerspruch des eng¬
lischen Botschafters hervor . Darauf wurden dre Vor¬
schläge Mussolinis angenommen . Tie Botschasterkonse-
renz hat demnach beschlossen , daß Italien Korfu
am 27 . September räumt, aber nur unter der
Voraussetzung , daß die Arbeiten der UntersuchungK-
kommission brs dahin beendigt sind . Falls die Schub
digen nicht verhaftet werden sollten und wenn ^ srch
nicht Herausstellen sollte , daß dies nicht aus Nach»
. - - - - - ' - - - .
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Millionen
' Lire zahlen,

jedenfalls gehen dre Kosten der Besetzung zu Laste»
Griechenlands . Tie Höhe dieser Kosten wird vom Haa»

Kckipdsnprickt kestassekt Werd-L.

lässigkeit Griechenlands zurückzuführen istz sol
chenland eine St '

«l Rücktritt des spanische» Kabinetts.
Paris , 14. Sept . Havas meldet aus Madrid : Der

König ist hier eingei ^ r und das Kabinett hat
"demissioniert.

Aus Stadt und Land.
lkltenrtelg, l5 September

Zum Sonntag.
Leben ist nicht Tanzen durch blumige Auen
sondern Tragen tiesinnen im Herzen
die heilige Stille überwundener Schmerze»
und Hand in Hand mit . dir in den Sternhimmel schauen.

»
Ter Herbst steht bevor . Me schnell ging der Som¬

mer vorüber . Aber er brachte doch eine gute Erntet
Schwarzsehen und Verzagen ist wieder einmal zu Schan¬
den geworden , auch wenn selbstverständlich mancher
Wunsch unerfüllt blieb . Aber eines fehlte doch viel¬
fach . Es wollte keine rechte Freude aufkommen . CS
war dies Jahr bei vielen so ein aufgeregtes , hastiges
Arbeiten . Wie könnte es aber anders sein in diesen
Trostlosen Zeiten und sich überstürzenden Verhältnissen?
Eines allein vermag uns die Freude an der heim»
gebrachten Ernte geben : der Dank gegen den gnä -
digen Schöpfer. Wer über dem gedeckten Tisch
täglich die Hände faltete , der weiß , was Gott ihm
wieder beschert hat und wozu . Es war ein Sonnen¬
strahl göttlicher Vaterliebe durch dunkles Gericht-
gewölke hindurch . Wir sollen diesen Sonnenstrahl wei¬
terleiten . Liebe empfängt und gibt weiter zu Tank
und Lobe Gottes . Das erhält die Freude und dch»
aufrechten Mut . Wie stehts mit deinem Erntedank vor
Gott und Menschen? M - St.

* BrßLtltt wurde die Wiederwahl des Schultheißen
Johann GeorgMüller in Besenfeld z«m Orttvorsteher
der Gemeinde Besenfeld.

* Uevertrei» «« wwde die PfarreiSulz, Dekanais
Nagold, dem PfarrerGerber in Strinenberg , Dekanats
Schorndorf.

MnfikvorirSte. Anläßlich der JahreSversammlnug des
Bundes christl. Posaunevchöre (Tchwarzwaldverband ) werden
am Sonntog , den 16. Sept . mittags von Uhr ab auf
dem Marktplatz etwa 100 Bläser ein gristl. Konzert veran¬
stalte « . Von Uhr ab wird in der Mrthodistenkapelle
ein Mufiksest statlfinde», wobei hauptsächlich Einzelchör« zu
höre « sein werden. Dies« christl. Posaunenchöre erstreben
mit großem Fleiß ihre Ertüchtigung zum Dienst im Reiche
GotteS. —
' — Verfallene Briefmarken . Der Reichspvstmmi-
jster gibt bekannt : Alle Freimarken im Einzelwerte von
weniger als 100 Mark verlieren mit Ablauf des 80.
September 1923 ihre Gültigkeit . In den Händen der)
Bevölkerung befindliche , nicht zum Freimächen von Sen¬
kungen benutzte Marken dieser Art werden bis Ende
Oktober 1923 an den Schaltern der Postanstalten bar oder
gegen andere Freimarken eingelöst, wenn von einer Sorte
mindestens Marken im Gesamtwerte von 1000 Mark vvr-
gelegt werden. Auch bei höherem Gesamtwerte wird ein
Teilbetrag unter 1000 Man niD vergütet . Vordrucke
mit eingedrucktem Wertstempel unter 100 Mark (Post¬
karten , Kartenbriefe, Briefumschläge usw.) werden nicht
eingelöst , sie können wohl aufgebraucht werden unter
Umständen unter Durchstreichen des Wertstempels oder
Ueberkleben mit gültigen Freimarken.

— Unsinnige Gerüchte . Die Zeit der Angstparolen
ist wieder einmal da, und es ist durchaus begreiflich,
daß die allgemein mchr oder weniger verängstigten und
verzweifelten Gemüter Einflüsterungen jeglicher Art leich¬
ter als je zugänglich sind. So kubiert in diesen Tagen
in Stuttgart das Gerücht, daß bei einer ReugestaltMlg
unserer Währung das heutige Papiergeld völlig außer
Kurs gesetzt , sein Wert also annulliert würde. Dam ist
zu bemerken , daß Befürchtungen dieser Art völlig
unbegründet sind . Aber ganz abgesehen davon, dag
ein derartiger Zustand überhaupt nicht gesetzlich sanktio¬
niert werden könnte , muß besonders darauf verwiesen
werden, daß die Reichsregierung erst vorgestern wieder
erklären ließ, daß auch bei Einführung einer Goldwäh¬
rung das heutige Papiergeld gesetzliches Zahlungsmittel
und in seinem Wert erhalten bleibe.

— Der heiße Sommer . Im Stuttgarter Ta ! war
am Tonnerstag bereits der fünfzigste Sontmertag zu
verzeichnen. Wichtiger als warme Tage wäre jetzt aber
für das ganze Land ein durchdringender Regen , wenn
nicht das Wachstum und Ausreifen der Kartoffeln
und die Einbringung der Herbstsaat ernstlich gefähr¬
det werden soll.

* Flei», IS . Sept . Pfarrer Maier von hier erhielt die¬
ser Tage von seioer frühere » Gemeinde in Hingringfieu
(China) dev Betrag von einer Milliarde Mark » für die not¬
leidende» Deutschen* . Ein schöner Zeichen von Anhäng¬

lichkeit ak de« deutsch»« Lehrer «nd Freund , aber auch
ei« Beweis dafür, doß di« chirestschen Christen die christlich«
Lehre wirklich verstanden Hobe». Tie schöne Gabe zeigt aber
auch aufs neue wieder, wie treu die von de« Lrvtsch,«
Missionare « gegründete« «nd geleiteten Chriflingeweiude«
z» Deutschland stehen . Möchte darum trttz der Not der
Zeit di « deutsche MifsionSarbrit weiter betriebenwerde ».

Stuttgart , 14 . Sept . (Schweinefleisch 12,8
Millionen Mark .) Die Stuttgarter Metzgerinnung
hat die Ladenfleisclchrrist wie folgt erhöht : Ochsen-- und
Rindfleisch 1 . Güte 7,8 Millionen Mk. für das Pfund,
8 . Güte 7,1 Mill . ; Kuhfleisch 1 . Güte 6,6^ Mill . , 2.
Güte 5,5—5,6 Mill . ; Kalbfleisch 8,8 Mill . ; Schweine¬
fleisch 12,8 Mill . ; Hammelfleisch 7,2 und Schaffleisch!
6—6,8 Millionen Mark . i

Neue Preiserhöhung für Milch. Der Er¬
zeugerpreis für Milch wurd cauf 950000 Mk. das
Liter festgesetzt. Hier kostet das Liter Vollmilch 1,70
Millionen Mk. Zucker das Pfund 1,230 Mill . Mk .,
Gas kostet ab 17 . Sept . 2,4 Mill . , Licht 5,0 Mill . Mk.

Straßenbahntarif. Vom nächsten Samstag ab
wird der Straßenbahntarif wie folgt erhöht : zwei Teil¬
strecken 600 000 Mk., vier Teilstrecken 800000 Mk .,
mehr 1 Million Mark.

Cannstatt , 14 . Sept . (Todesfall .) Gestern ver¬
schied im 76 . Lebensjahr der Geh. Hofrat Dr . med- Theo¬
dor Veiel, der langjährige Inhaber und Leiter der
hiesigen Privatheilanstalt für Hautkranke. Er hat als
junger Mann den Feldzug von 70/71 mitgemacht.

Cannstatt , 14 . Sept . (Eine schaurige Tat .)
Nachts hat der verheiratete 29 Jahre alte Schneider
Jakob Edenhvfer in seiner Wohnung .hier seine fünf
und drei Jahre alten Kinder durch Halsschnitte mit einem
Rasiermesser getötet und darauf durch Oeffnen der Puls-
und Halsschlagader Selbstmord verübt . Seine Ehefrau
und ein drittes Kind waren zum Zeitpunkt der Tat von
der Wohnung abwesend . Nach zurückgelasfenen Schrift-

,stücken bilden eheliche Zerwürfnisse den Beweggrund zur
Tat.

Eßlingen , 14 . Sept. (Störungen .) Am Don¬
nerstagabend kam es im Anschluß an eine in der UHland-
straße der Pliensauvorstadt veranstaltete Werbever¬
sammlung der Kommunistischen Jugend bei einem Zug

-durch die Stadt in der Ritter - und Küferstraße zu
erheblichen Störungen der öffentlichen Ordnung . Die
Schutzmannschaft trat dem Zug entgegen und machte
schließlich von der Hiebwaffe Gebrauch und säuberte in
kurzer Zeit die Straßen.

WildbaN , 14 . Sept . (Eisenbahner - Konfe¬
renz . ) Seit Donnerstag weilen ca. 45 Eisenbähw-
deamte aus Deutschland, Oesterreich, Ungarn , Schweden
und Holland hier, um über wichtige verkehrstechnischje
Fragen zu beraten.

Ebingen , 14 . Sept . (Brand .) Vergangene Nacht rst
kn Diirrwangen eine Möbelfabrik abgebrannt . Kurz nach
12 Uhr fuhr die Motorfeuerspritze nach dem Brandplatz
ab . Nähere Nachrichten fehlen noch.

,j >! j -- -
" "

Meise Nachrichten ans aller Welt.
Tie ft» Thüringen . Die für die Zu¬

kunft des thüringischen Staates entscheidende Sitzung
des thüringischen Landtags nach dem Sturz der Re¬
gierung ist aus Mittwoch , 19 . Sept ., einberusen wor¬
den In dieser Sitzung wird es sich entscheiden , ob
eine neue Regierung aus verbreiterter Basis zustande
kommen wird , oder ob der Landtag aufgelöst wird.

Reue Unruhe « in Dresden . Wie das „Berl . Tage¬
blatt " aus Dresden meldet , ist «S in der vergangenen
Nacht wieder zu größeren Tumulten in der Stadt
gekommen . Sowohl auf dem Aktmarkt aks auch an
der Kreuzkirche mußte dre Polizei mit Gummiknüppel »!
Ansammlungen von Arbeitslosen auseinandertreiben.
Fünf Personen wurden verhaftet.

Ei « bayerisch-sächsischer Zwischenfall ? Zu der Mel¬
dung der „Münch . A . N ." aus Dresden , daß der bay¬
erische, früher konmrunistische, jetzt sozialdemokratische
Lanotagsabgeordnete Graf als Mitarbeiter in die säch¬
sische Gesandtschaft in München berufen worden sein
soll , wird inoffiziell mitgeteilt , daß die bayerische
Regierung ftch keinesfalls mit der Berufung etnven
standen erklärte.

Gegen de« Goldrnarknnfng . Der Verband der rhei-
nisch -westfälischen Brauereien Lat die vollständige Urw
rech nung der Bierpreife aus Grund der Goldrnarkrechb
nung eingeführt . Das rheinische Gastwirtsgewerbe hm
dagegen m einer Enlschtteßurrg protestiert.

Pfälzer Tnrner im Zuchthaus wegen der Teilnahme
an» Lettischen Turnfest. Im „Turnbmtt aus Schwaben'
wird mitgeteilt : „Das Münchener FM ist verrauscht.
Tie Teilnehmer sind mit frohen Erinnerungen und
neuen Anregungen in ihre Heimat znrückgekehrt. FW
die meisten hat das rsgelmätzt « Leben wiÄwr b»
gönnen . Aber nicht für alw . Ein Mitglied unsere»
Vereins kehrte kürzlich aus der PfM zurück und ev>
zählte , daß eine ganze Vttrzahl Pfälzer TurnfreunW
rm Zuchthaus sitzen wegen der Teilnahme am Deutsch«
Turnfest . Diese Tatsache dürfte »och ni cht Überall
bekannt seiy. «Sv» ftsLÄ W werden ." -

dort aegenwchHg nicht weniger als 1
die übrigens rrtä

Änjttmde fisd , der außerordentlich großen Rachftäj
nachvH urrdefleisch voll zu entsprechen . Wie Kenn«
vw-ftchern , soll Hundefleisch überaus schmackhaft Mi
wie eS ja auch von vielen Seiten wegen seines hohe
Fettgchalts Schwindsüchtigen empfohlen wird.

Fast D/z Millionen Tote i» Japan . Mich ernertz
Blättermeldung ans NcmrCaki wird amtlich gemeldet, -)
daß bisher über 13ssWö Tvte fLstgefWt worderst-
find. Die Zrchk der zerstWen Häuser btzMK sich auf
316 M0 . N« H einer Meldung aus Tokio M die vul¬
kanische JnW Oschima, dre wäh -Eid des Erdbebens
nn Meere verschwunden ansgetaucht . Sie»
tr äot ieLt einen neuen « r Ländiaen TÄttE



krr rit . Ferner wird gemcwet , daß nach den letzten I
amtlichen Statistiken in Yokohama 23 000 Personen s
getötet und 40 000 verletzt worden sind. 71 v . H . der ,
Gebäude von Tokio sind zerstört worden . In der gan¬
zen Gegend von Hakon beträgt die Zahl der Toten >
10000.

Erdbeben mit katastrophalen Folgen . Durch das ka- s
iastrophale Erdbeben, das seht Japan heimfuchte , und
Zie Stadt Yokohama zerstörte, wird die Erinne¬
rung geweckt an Erdbeben, die wegen der Opfer, die
sie forderten, der Geschichte angehören. So verzeich¬
net die Geschichtstafel unter anderem die folgendere
Erdbebenkatastrophen : 79 n . Chr . : Ausbruch des Ve-
kivs, wodurch die Städte Herkulanum, Pompeji und
Ltabiä verschüttet wurden und wobei der Naturfor¬
scher Plinius d . Ae . unter angeblich 30 000 Perso¬
nen den Tod fand. 1831 : Ausbruch des Vesus mit
2g000 Toten . 1667 : Erdbeben im Kaukasus, das
zOVOO Tote forderte . 1669: Ausbruch des Aetna , wo¬
durch 12 Orte zerstört und 25 000 Menschen dahin-
zerafst wurden . 1693 ließ das Erdbeben aus Sizilien.'

gggOO Tote zurück. 1703 wurde durch das Erdbebens
kJapan Jeddo zerstört ( 200 000 Tote) . 1731 : Erd-
jeben in China mit 100000 Toten . Durch das Liss a-
>oner Erdbeben am 1 . November 1755 kamen
zgOOO Menschen um, durch das in Kafabrien 1783
lOV OOO Menschen . 1797 war das Erdbeben in Panama .
40000 Tote) , 1868 jenes in Peru ( 20000 Tote) , 1883
,atte der Ausbruch des Vulkans auf Krakatau in Java
K 000 Bewohnern das Leben gelastet . 1895 finden wir >
chermals ein Erdbeben in Japan mit 20 000 Tötend
Am 8 . Mai 1902 brach der Mont Pele auf Martinique!
urs (32 000 Tote). Geringere Folgen hatte das Erd¬
beben in San Franzisko am 8 . Mai 1905 mit 500
Loten . Am 28. Dezember 1008 kommen durch das
Lrddsben in Cakabrien und Sizilien rund 80 000
Menschen um. Am 12 . Januar 1915 suchte ein Erd- ^
beben in Mittelitakien namentlich Avezzano und Sora
heim und verwandelte Avezzona, Sora , Celano und
Pescina in Trümmerhaufen . Die Zahl der Opfer
wurde auf 25 000 Tote geschätzt . Durch das Erdbeben"
ln China am 16 . Dezember 1920 , das das Gebiet s
Von Sisavei in der Nähe von Shanghai erschüttertes
Hürden 189000 Menschen getötet. >

Heiteres.
Tie schönen Zeiten. „Ja , wo sind die schönen Zei¬

ten Meister, als Sie mir 'nen Anzug für 80 Mk,
machten !" — „Ach ja, — und als St » ihn mir zwst s
Jahre lang schuldig bleiben konnten .

"
HMeggendorfer Blätter ") s

Sin lort vom Tage. Hausfrau : „Die ganze Zeit,
die Ihr Reichswehrsoldat in der Küche war , Haben Sia
wohl nicht gearbeitet?" — Köchin: ^ Wei». gnii' Fratr,
rch «»Leite nicht unter Bajonettenw

(,,Fliegend, Blätter.
")

Neue Postgebühren.
Ab 2«. September gelten neue Gebühren im P -Lst-

r«d Postscheckverkehr , ab 1« . September neue Gebüh¬
ren im Telegraphen» und Fernsprechverkehr . Tie we¬
sentlichsten dieser Gebühren, die sich in Tausenden
verstehen, sind:
Postkarten im Ortsverkehr 50 Mk . , im Fernver¬

kehr 100 Mk.
Briefe im Ortsverkehr bis 20 Gr . 100 Mk . , bis

100 Gr . 150 Mk . , bis 250 Gr . 250 Mk . , bis 500
Gr. 300 Mk . ; im Fernverkehr bis 20 Gr . 250 Mk. ,bis 100 Gr . 350 Mk . , bis 250 Gr . 400 Mk . , bis
600 Gr . 450 Mk.

Trncksachen bis 25 Gr . 50 Mk. , bis 50 Gr . 100
Mk . , bis 100 Gr . 150 Mk . , bis 250 Gr . 250 Mk. ,bis 500 Gr . 300 Mk . , bis 1 Kilo 375 Mk . !

Geschäftspapiere und Mischsendnngen bis
Z50 Gr . 250 Mk . , bis 500 Gr . 300 Mk . , bis 1 Kilo
375 Mk.

Päckchen bis 1 Kilo 500 Mk.
Pakete bis drei Kilo 1 . Zone 600 Mk . , 2 . Zone

1200 Mk . , 3 . Zone 1200 Mk . , bis fünf Kilo 900
W . bzw. 1800 Mk . bzw 2700 Mk . , bis sechs Kilv
1000 Mk . bzw. 2000 Mk . bzw . 3000 Mk . , bis sieben
Kilo 1100 Mk. bzw. 2200 Mk . bzw . 3300 Mk. , btS
acht Kilo 1200 Mk . bzw. 2400 Mk . bzw . 3600 Mk. ,
jedes weitere Kilo in der 1 . Zone 200 Mk . , in der
». Zone 400 Mk . . in der 3 . Zone 600 Mk . mehr.

Postanweisungen bis 2 Millionen 100 M . k, von
Z- 5 Mill . 150 VV . , 5- 10 Mill . 200 Mk . , 10— 30
Mill: 250 Mk. , 30- 50 Mill . 300 Mk . , 50—100
Mill . 400 Mk. , 100—200 Mill . 500 Mk . , 200- 300
Mill . 700 Mk. , 300- 400 Mikl . 850 Mk . , 400—300
Mill . 1000 Mk.

Postschecks sv nhren bis 2 Mill . 20 Mk . , von 2— 3
MiK . 30 Mk . , 5- 10 Mill . 40 Mk . , 10—30 Mill.
SO Mk . , 30—50 Mill . 60 Mk . . 50—100 Mill . 80 Mk. , !
100- 200 Mill . 120 Mk. , 200—300 Mill . 160 Ml . ,!
300- 400 Mill . 200 Mk. , 400—500 Mill . 240 Mk . , !
«der 600 MM . 300 Mk.

Ttleg rammgeb nhren ab 16 . September im Fern¬
verkehr Grundgebühr 400 Mk. , Wortgebühr 200 Mk.,
hn Ortsverkehr Grundgebühr 200 Mk . , Wortgebühr
tOOMk.

Fernsprechgebühren : Es werden nur Gespräch« - >
gebühren erhoben , mindestens monatlich in Orts¬
netzen mit weniger als 60 Hauptanschlüssen 20 Ge¬
spräche, 50—1000 Anschlüssen 30 Gespräche, bis
10 000 Anschlüssen 40 Gespräche, darüber 50 Orts¬
gespräche. Preis der Ortsgespräche 250 Mk . , der
Ferngespräch« bis drei Minuten Tauer und bis
einschließlich 5 Kilometer Entfernung 250 Mk . , 5
ms 15 Kilometer 500 Mk. , 15— 25 Kilometer 725
Mk „ 25- 60 Kilometer 1500 Mk . , 50- 100 Kilo- ! >
Meter 2250 Mk. , jede weiteren angefangenen 106
Kilometer750 Mk mehr ; dringende Gespräche di»
mache , Blitzgespräche die lOOfache Gebühr . WohS-
»eMnden alles in Tausendern.

Wirtschaftlicher WochenüberbLicr.
MiViaroenkurse cermzeichnen die Hoffnungslosigkeit,

in der die Effektenbörsen dieser Woche sich befanden.
Auch am Effektenmarkt sieht man dem Ende der Pa - ^
piermark entgegen . Neben den ungünstigen wirtschaft¬
lichen Aussichten wirken ernste politische Bedenken auf
die allgemeine Stimmung ein . Unklarheit herrscht in
der Frage , wie die in Aussicht genommene Währung
auf. die Umstellung der Kurse wirken wird. An Ueber-
raschungen mancher Art dürfte es dabei nicht fehlen,
weshalb wir äußerste Vorsicht besonders bei den Kauf-
dispositionen empfehlen möchten. Am Devisenmarkt
dauerte diese Woche bei Kurssteigerungen, die jeden
Vergleich mit bisher in den Schatten stellen , die Kauf¬
tätigkeit des Rheinlandes an . Das englische Pfund
stieg im freien Verkehr bis auf 560 Millionen , Dollar¬
noten bis 120 Millionen.

Entsprechend der Markentwertung haben sich die
Preise an den Prodnttenbörsen weiter erhöht. Tie
Stimmung ist aber ruhig . In Mannheim notierte Wei¬
zen zuletzt 285 , Roggen 200, alte Gerste 230 , neue
250 , alter Haber 200 , neuer 220, Preßstroh 33, ge¬
bundenes 28 , Weizenmehl Spez . 0 250 , Roggenmehl
210 , Kleien 130 , Raps 290 Mill . Mk.

Ter Metallmarkt wird ganz von den Schwankungen
der Devisen beherrscht und ist daher gegen Schluß der
Woche etwas schwächer geworden . Silber , das am Mitt¬
woch noch 1600 notierte , ging schließlich mit 150Y
pro Gramm um. Zinn 87 500, Blei 9000 Zink 13 500,
pro Kilo . ^

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Freitag.

Dollar ; Berlin 90174000G . . 90626000Br.
Frankfurt 97 256 250 G. 97 743 750 Br.

Amsterdam 35 511000 G . , 35 689 000 Br.
Brüssel 4 309 200 G . , 4 338 800 Br.
Ehristiania 14 563 500 G . , 14 636 500 Br.
Kopenhagen 16 369 000 G . , 16 441000 Br.
Stockholm 23 940 000 G . , 24 060 000 Br.
Italien 3 970 050 G . , 3 989 950 Br.
London 408 975 000 G . , 411 025 000 Br.
Paris 5 226 900 G . , 5 253100 Br.
Schweiz 15 960 000 G . , 16 040 000 Br.
Spanten 11 970 000 G . , 12 030 000 Br.
Deutsch -Oesterreich 127 580 G . , 128 320 Br.
Prag 2 693 250 G . , 2 706 750 Br.
Buenos Aires 29 326 500 G . , 29 473 500 Br.
^

Wirtschastszahlen vom Freitag : ^
1 Goldmark -- 21523 8VS ( 22 011905) Papiermark.

Buchhändler -Schlüsselzahl ab 15 . Sept . 14 Mill.
Stuttgarter Index 3 849 244fach.
Großhandelsindex 11 513 231fach.
Einfuhrwarenindex 20 779 953fach.
Jnlandswarenindex 9 695 886fach.

Tie Mark an der Basler Börse . Die von einem Ber¬
liner Büro verbreitete Nachricht, daß die Mark in
Basel nicht mehr notiert werde , entspricht erfreulicher¬
weise nicht den Tatsachen.

Mehlpreis. Die Lage am Markt ist etwas ruhiger
geworden . Offerten lauteten heute in Mannheim auf650 MM . , in Mitteldeutschland auf 700 MM . Mk.
der Doppelzentner.

Berliner Preise. Je 1 Pfd . : Rindfleisch 13—24,
Kalbfleisch 13— 20 , Weizenmehl 3—3,4, Butter 21 bis
40 , markenfreies Brot 2,25 Mill . Mk . Die Hebammen¬
gebühr beträgt 23,5- 130 MK Mk.

7P-re «» ,reigerung am Haute- und Ledcrmarkt . Auf
den letzten Häuteversteigerungen zogen die Preise wei¬
ter ganz außerordentlich an , so daß für eine Groß¬
viehhaut bereits weit über 240 Mill . Mk. bezahlt
wurde. Am Ledermarkt folgen die Preise naturgemäß
sofort und die neuesten Rekordpreise auf den letzten
Hauteauktionen dürften sich am Ledermarkt und in
der lederverarbeitenden Industrie erst auswirken. Der
Verband der selbständigen Schuhmacher des Stadtkrei¬
ses Berlin hat für seine Mitglieder neue Richtpreise
herausgegeben , wonach wonach für ein Paar Herren¬
sohlen , genäht, nahezu 34V- MM . Mk . gefordert wer¬
den . Wenn auch dieser Preis noch nicht überall ge¬
fordert wird , so treiben die Vorgänge am Häute- und
Ledermarkt doch immer mehr einer Katastrophe ent¬
gegen . da die Preise fast täglich außerordentlich steigen.

Stuttgarter Börse , 14 . Sept . Tie Börse verkehrte
trotz abgeschwächter Devisen in fester Haltung . Auch
gab es noch erhebliche Kurssteigerungen, aber ebenso
vereinzelte Einbußen. Es notierten in Millionen Pro¬
zent : Notenbank 110 (V- 40) , Vereinsbank 70 (Z-
5) , Brauhaus Ravensburg 80 (Z- 20) , Eßlrnger 90
(-V- 30) , Württ .-Hohenzollern 90 (Z- 10) , Wulle 80
(4- 30) , Zement Heidelberg 186(-j- 60) , Feinmechanik
Tuttlingen 650 (— 50) , Hohner 600 (Z- 50) , Jung-
hans 220 (-(- 40) , Magirus 50 (— 16) , Daimler 70
(— 10) , Hesser 65 (— 36) , Knorr 110 (— 20) , Karser
Otto 120 (— 20) , Leivbrand 60 (— >20) , Krumm 55
(- 25) , Kolb und Schütz 275 (- 25 ) , Kammgarn
Bietigheim 600 (> 150) , Zucker 210 (— 90) . Auch dre
Stimmung im Freiverkeh« war etwas unsicher.

Brennholzpreise. Vom 10 . Sept . ab wurden die
Forstpreise für Brennholz auf 1300 Prozent der Lan-
desgrundpreise vom 20 . August 1923 erhöht. Ter
prers für ein Rm . buchene Scheiter beträgt also rund
23 Mill . Mk. , für buck .ene Prügel rund 20 Mill.
Mk . , für Nadelholzscheiter rund 17 MM . Mk . und
für Nadelholzprügel rund 13 MM . Mk.

Re,«e Bierpreise. Ab 15. September wurden die
Bierpreis« stark erhöht: lOproz . Lagerbier im Faß
4 Mill . das Liter , Ausschankpreis 2 Mill . das 0,3
Liter-Glas , die Flasche zu 0,5 Liter 3 Mill . im Ein¬
kauf . 3,5 Mill . im Wiederverkauf , die Flasche zu 0,7
Liter 4,2 Mill . im Einkauf , 4,8 Mill . im Wiederver¬
kauf. Svezialbier im Faß 5 Mill . das Liter, Aus¬
schankpreis 2,5 Mill . das 0,3 Liter-Glas , die Flasch«
zu 0 . 6 Liter 4 . 75 MM.

Winnenden, 13. Sept . Dem Viehmarkt wareq
zugeführt : 3 Ochsen , 16 Kühe , 14 Kalbinnen und 87
Stück Schmalvieh . Preise : Eine Kalbin im Gewichts
von 350 Kilo 2,5, eine Kuh von 344 Kilo 1,3, «ty
Rind von 300 Kilo 1,8, «in Rind von 450 Kilo 3,3'Milliarden Mk. — Dem Schweinemarkt Ware»!
114 Milch- und 4 Lauserschweine zugeführt. Ter Preis
für ein Milchschwein betrug 80—135 Mill . Mk. — Der-
Holzmarkt war mjr 20 Wagen Schnittwaren (Böd-
eiten, Bretter , Latten usw .) befahren. Für Bödseitenwurden bezahlt 7,5—8 , für Bretter 5—5,5 MM Mk.

je pro Quadratmeter . , für eine Latte mit 4,5 Meter
Länge 500 000 Mk. Bei regem Handel wurde alles
verkauft . .

Gailsorf , 13 . Sept . Aus dem Schwainemarktwurde für ein Milchschwein 130- 160 MM . Mk . bezahlt.
GeräLronn, 12 . Sept . Auf dem Herbstzucht-" ' ' ' Milliarden- eh markt wurden für Farren bis zu 13

Mutmaßliches Wetter.
Infolge westlicher Störungen ist für Sonntag und

Montag gewitterdrohendes, aber sonst trockenes
sommerlich warmes Wetter zu,^erwarten . 4

E chte Nachrichten.
Die inner» Pelitik de » Reiche » nnd »te Länder.

WTB . Berlin, 14 . Sept. Unter dem Vorsitz des Reichr-« inister» des Innern fand heute eiue Sitzung de» Reich»rat»°
aukschvssts für innere Verwaltung zur Beratung von Ange¬
legenheiten der inneren Politik statt, zu der die Jnnenmiui-
ster der Länder erschienen waren . Der Reichßmivtfirr de»
Innern betont ' einleitend , daß r» die besondere Aufgabe
fei«,» Amte« sei, die Beziehung,u de» Reiche» zu deu Länder»
zu pflegen . Die Reichrregierung sei fest entschlossen, die Zu-
ständigkrit der Länder zu wahren . Gegenüber deu schwer«
Gefahren am Rhein und au der Ruhr, wo wertvolle Ge¬
biete de» Reiches err.Mch bedroht sei« , müsse sin starker,
einheitlicher , nationaler Wille aufgebracht werde». Namra»
der ReichsRegierung bitte er alle Länder, zusammenzustehm
u«d der Reichsregierung zu helf« , diese geschichtliche Aus-
gäbe zu meistern . An der Aussprache beteiligten sich die
Innenminister aller Länder. Es wnrde »ine Reihe wert¬
voller Anregungen gegeben und Erfahrungen ausg,tauscht.
Ja seinem Schlußwort kouute der Reichsmiuisterdes Inner»
weitgehende Uebereiustimmung der Anwesende « mit d«
Reichsregierung feststen« .
Li» tayr . Rrgiernn» »atrrslützt die Politik Stresemann».WTB . Berlin, 14. S,pt . Nach einer Meldung de,
. Vosfilchm Zeitung " an» München erklärt die bayerisch,
Regierung , die heute vermittag eine Besprechung mit dm«oalttionrp rtei« über die politisch, Loge hatte, daß siedas Re -chtkübinitt Stresemann außenpolitisch mit all« Mit-
teln -unterstützen wolle und iunerpolittsch alle Machtmittelin der Hand habe, um die Oronungz« sicher». Der bayr.
Ministerpräsident werde am Sonntag in Eunsenhauseu zade» Bayern sprechen und ooranrfichtlicheiue programmatisch«
Erklärung abgrb« .

Die » edShren für Telezreph und Telrphe».WTB . Berlin, 18 . Sept. Aus de« Reich»postmiui-
sterivM erfahren wir, daß die kürzlich bekannt gegeben«
Gebührensätze im Telegraphen- u. Fernsprechverkehr , di« a«16 . 9 . ia Kraft treten sollten , wegen der inzwischen weite,
fortgeschritten « Entwertung der deutschen Mark mit Wir¬
kung vom gleich « Tag an v »,d,pp»lt « erd« müssen.

De, Getrrideprei» für die Markend,atv»rsar»nnn.
WTB . Berlin, 14. Sept. Mit Wirkung ab 17. Sept.1923 wurde der Abgabepreis der Reichrgetrridestrlle für da»

von ihr den Kommunalverbänd« zur Markenbrotoersorgnug
gelieferte Getreide im Durchschnitt auf 700 Million « für
die Tonne festgesetzt.

Nene Demonstrati,«,, t« Benthe«.
WTB . Benthe«, 14. Sept. Die Demonstration« Hab«

wieder einen gefährlich« Umfang angenommen. Die Maffm
verfochten , in da» Rathau» in dem sich die Hauptwacheder
Polizei befindet , zu stü . m« . Au» der Menge fiel« Schüsse,
die dir Polizei erwiderte. Der Wochenmarkt wurde in
kürzester Frist geräumt und polizeilich abgesperrt.

WTB . Benthe «, 14 . Sept. Jasolge de» Zuzuge» von
Streikenden von deu anliegend« Grub« wächst die Masse
der Demonstrant« . Die Plünderungen dauern au . Heute
Vormittag wurde in der Schießhaußstrc ße ein Zeckerroares»
geschäst völlig aurgeraubt . Dt, Polizei erhielt Verstärkung« .
Der Schnopsanis '. ank ist verbot« und die Schließungder
Schaukstält« spätest« » um 19 Uhr abends angeordnet worden.

Dt» « insührnn » d,r Wahlpflicht in Prerß« .
WTB . virli «, 14 . Sept. Bei der Beratung des örn-

deswahlgrsetzeS im BerfafsungsauSschuß des preußischen Land-
tage» wurde mit großer Mehrheit in vorläufiger Abstim¬
mung die Einführung der Wahlpflicht beschloss « .

Der Tchlnß de, Anleth»ze ?ch»»n»« .
WTB . Brrlln, 14. Sept. Die Zeichnung auf die wert¬

beständige Anleihe de» Deutschen Reiche» wird am 18 . SrpE,
mittag» 1 Uhr - geschloffen.

Nene Mivlardenbeschlatznahtnn«»,«.
WTB . Pari», 14 . Sept. Hava» meldet au» Düffeldorf»

1 daß In Bochum 800 und in Dügeldorf 100 Milliarden Mk.
j beschlagnahmt worden sei« ,
i Mannheim —Lndwi»»Haf»n.
k WTB . Mannheim, 14. Sept. Die Mannheimer Poli^i
* hat von der Ludwi-shafeoer Polizei die Nachricht erhalten,
. daß am 16. September die Brücke zwtschen Mannheim und
- Ludwtgshaf« wieder geöffnet werde . Person« mit weißem' Paßviinm können die Brücke passieren.
? FR dk LchMtsM, «« mnmtwvEH : Ludwig Larck.
j Vrnck « rt B l »er - r. »äröe^jchea B<Khdruck « k«i Mteaftetg.
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Betr Brot - und Mehrpreis».
Vom Montag, den 17 . September d. Ir . ah werde« die

Mehl- und Biiotpreise wir folgt festgesetzt.

Abgabe an Kleinhändler Mk . 1S4000 00S.- per Dztr.
, , Verbraucher , 1550 000 .— , ,

vr«t.
1 Schwarzbrot zu 930 Gr . M -. 1800000-

Nagold, den 14 . Sept . 1S8S . Oberamt : Mönz.

Ja Aech OA . Freudenstad: ist dir Maul - ab Klaue«,
seuch « erlösche« . Der OberamtSbezirk Freudesstadt ist wieder
sruchrnfcei -

Nagold, den IS . Grpt . 1983 . Obrramt : Münz.

-kllsoaleig.
lim einen geordneten Oesckkktsdetrieb. ins¬

besondere geordnete Lucbkükrungsuck kernerbia
garantieren 2U können , bleiben

mi8ere LezreiisellMr dis »»k MtM
zsteii Mtmed Mr geredlerreii.

/ In den übrigen IVoekentngen bitten vir die
deksontgegebenen kassenstunden genau sinru-
dalten.

i « dMMM » WiMwiMIch.

AichelbergOberamt Calw.

Radelstamm-
holzVerkauf

Die Gemeinde bringt am Mittwoch , den 28 . Eept.
LV2S auS dem Gemeindewald frisches , meist Fichirn Holz
in 3 Losen zu » : Verlaus:
I . 8o » : Distdkt I bnm Meistern, Absch . I.

1 .56 IU . 6 .0S IV. . 11 .44 V .. 0 .83 VI.
SSgholz S .05 II , 1 .65 III.

Distrikt III Abt . 9 beim Aichelberg
4 . Los : 3 68 M , 18 77 IV ., 811V.
8. , 3 .93 III ., 11 .90 IV., 5 .61 V.

Die unterschriebene » Angebote, in ganze» Prozente» der
LandeSgrundprlis« vom 1 . November aurgrdrückl, wolle » ver¬
schlossen mit der Aufschrift (Angebot auf Stammholz) bis
Mittwoch , dt» 26 . Srpt . 1823, mittag« 1 Uhr beim Schalt
hrißttiamt eingerricht werden, wo auch die Bedingungen be¬
kannt gegeben werden und zugleich dir Eöffmng auf -dem
Nathans statlfii drt . Zuschlag kann gleich erfolge» »de«? inner¬
halb Z Tage».

LoSoerzeichnisfe durch Waldschütz Jedermann.
Der Gemeiuderat.

mmmttmimmimmmmmmimrmimmlim

Wir kaufen laufend '.

Mii 'iMkmMch
aller Klaffen.

Kadert Aprungmun S . m. d A . , Esse»
Angebote find zu richten > n

EillktNlfsbira« . SSzrwkrk WilddergWüeit.
Leirsou 25.

animnniii»mim»m»mm»»mmim>mmn
»»»iilimimm»»»»»»«»»»»»»»»»»»»«

Zllsttllie haSen SW Erfolg!
4Itsn » t « tg.

kerligk vlmer küüAk
küttsdörperMküllgteilk

hält iu grossor stusurakl suk kagsn
? au1 Leck.

Dis auf Donnerstag, den
SO. Srpt. 1933 . vor« . 9 */,
und 10 Uh . NeuweUer :m
Lamm o -Sgescheiebenen

RilShslr-Dttws
und der auf Freitag , den 81.
S p -müer 1988 vor« 10
Uhr in Nrurvriler im Lamm
ausgeschriebene

MrWiniWlz.Vtkbmf
werden b !S auf weiiereS

verschöbe». -«
Lltevßet » .

Heute EamStag Abend
8 1̂- Uhr treffen sich die im
Jahre

1883 Sebsreueu
zu einer Besprechung imGasth.
z . Krone hier.

Der Wuberufer.

lVHädsrg Oderamt
_ >i»

-hm 21 . Lsptsmber wird das 200 j übrig « Rsatsbsu de« D

8 e » Lbkiri .Lvk s
in kerkömmlicker IVeise geksiert , ru dssssa Lssuck bökücdst singe - Z
luden vird , Z

Mb
1,11 llbr -hnkstellung des kestrugs beim Kutbsus Z

11 vbr Lirokguag und Oottesdisnst E

12 Mr kestrug durok die 8tsdt rum kestpluta 2

filack -hnkuntt nuk dem kestplstz : Z
1 . Wettlcluk der verkeirsteten 8cksker f Erster kreis S
2 . äVettlsul der ledigen LekLler i je 1 Hummel
3 . IVettluuk der 8cküksrm3d<Lsn S
4 . Turnspiele der Turner S

_ 5 . IVettlnukaler ^Vnssertrügerinnsn S
2L g . Luckküplen , Lscklaulsn und ülastlrletter« . 2

Ach iü der « e des Momts > ß KoMrellMeM-eit!
Kann mit dem Bezug unserer HchmrMlder
Tagrssritüllg„Aas des Tameu" begonnen werden

W«l RMM« oder bsr.
Bestellungen nimmt die Geschäftsstelle entgegen,
ebenso die Austräger u . Agenturen uns . Zeitung.

^ sgsImLkigsr psrsonsn - una
k̂ rsoktvsrkoiir mit sigsnsn
Osmpfsrn . ^ nsrkannt vorrüg-
Notis Ontsk-brmgusig u . Vsrpfls-
gung iür ^ öissncte sUsr !<>ss«sn

klsiLögopüok-
Vsrsiotisi 'ung

^ Lksrs ^ uoicunki ciurok

- s k e id e 8 «
UncI ss ! ns V . rtrstungsn

tn NagoId: Berg uSchmtd .Marklstr
in Pfalzgrafenweiler : C . F . Hemtel

Ktrchstratze 84
in Sluitgarl : Passagebursau Ro-

mtnger, Generalvertretung ses
Nordd.Lloyd , Königstratze ls

Kirchliche R «chrtchte» .
16. S »««t»i nach d -m Drei-

einigkritsfest, 16. S 'ptember.
Vorm . '/rIO Uhl Predigt
über Joh . 15 , 1 — 11 von
der Fmcht de« Glauben « .
Lied - 418 . 98.
Nachher Kmdrrgotir»die - .st
in Grupp :n

Nachm. ^/iS U^ Ci «ste tzre
mit de» Sö !z

D» urr«t«g Aden " 8 Uhr
Bibelstund« im Luröersaal.

MrthsbifttUHrmekebe.
E«u»t«- , te» 16. SeptemSrr

vorm . 9 Uhr (anstatt ^/- 10
Uhr) Predigt (Prediger
Laug- Nenrnbürg), vormit¬
tags 11 Uhr keine Souu-
tagischnle, nach« . V» 1 Uhr
auf dem Marktplatz
Kouzert, ausgesührt von
etwa 100 Musikern. */,»
Uhr iu der K . p LeMafikfeft.
Abend» keiaeBersammlung.

Mittmech Abend » U- r
GebuSvsrsammluug.

A'tfiragsgeBöß such» ich
z« karrfKL

Heuen. , SW.
M SseiseziM«
sMtEWl .MSN

An ikdoi« mit Zdchnung 'an
PostschNeßf«ch 4 N«gold
erbetm.

Wir suchen auf unser Werk
einen tüchtige»

Wohnung mit Gsrtenanteil
ist Vorhand« . .

Gebrüder Theurer
Nagold.

Einige elegant möblierte

Zimmer
hat an best . Herrn z vermieten.

Fra» Hehr.

3um

WM
empfiehlt

Frachtbriefe
Begleitadressen
Anhängeadressen
Aufklebadressen
Packpapiere
NeiKNmlätelWltt
pergamentLrsatz
Echt Pergament

die

» . RlMMSW.
Ntt««ßriß.

la . Lederleim
in Gallertsorm

vollkommen gleichwertiger Ersatz für Ksochen-
und Ledeplei « .

Der Preis für 1 Pfund Lrderleimgallert ist
ungefähr */io so groß, wie die ander« Liimarte « .

Die Bersuchsergrbnifse de« staatl . Materiai-
prüfmrgSamteS Berlin. Lichterfrlde bezeugen dk
Fugenfestigkeit dieser neuen Leimart.

In allen Quantitäten zu haben bei

Lyotüoksr ^08. Lllglsri
Gchwarzwald Drozerie, Alteusteig.

Ms OriielMlieite»
bekommen Sie in so .i ^ec AuSfährung « irgend - hilliger und

schneller als in der

V. Kisker'"""' oMüriiekersi,
Telefon Nr. 11 . Alteusteig . Telefon Nc . 11.

Weil -LMWM
Ich nehme töalich aute» luftzrtrocknsten

wie auch Reps, Dotter , Lein, Hanf und
Hederich zur Verarbeitung an . (Auch au«
letzteren beiden Saatensorten stelle ich »ach
eigenem RafftsationSverfahren ein ausge¬
zeichnete » Speiseöl her.)

Nur Brohbetried « biete« in Folge
ihrer rationellere » « «d dadurch billi¬
gere« Arbeitsweise eine Garantie
für eine wirklich vollkowweueAus¬
beute »od ei« erstklassiges bis auf
de« letzte« Tropfe« klares «ud halt¬
bares Oel.

Ihr Vorteil ist e« daher, weun Sie
Ihre heute so kostbare » Oelsaateu nur
» ir zur Verarbeitung anverrrsuen.

AsredAetlMIWld
Fernsprecher Rr. 1 - 1.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

